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Mobil machen
Das Thema erhitzt seit Jahren 
die Gemüter in der Region: der 
mögliche Kiesabbau im Ge-
wann Dellenhau zwischen Hil-
zingen, Singen und Gottma-
dingen. Die Fronten zwischen 
wirtschaftlichen Interessen 
und Naturschutz sind verhär-
tet, die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen befürchtet eine zu-
sätzliche Verkehrsbelastung. 
Nun wird sich der Petitionsaus-
schuss des Landtags Baden-
Württembergs vor Ort über die 
Lage informieren und sich am 
Mittwoch, 16. Januar, um 11.30 
Uhr in der Talwiesenhalle in 
Rielasingen-Worblingen tref-
fen. Dort ist eine Anhörung al-
ler Beteiligten geplant, ehe es 
weiter an den Dellenhau geht. 
Für die Bürgerinitiative »NEIN 
zum Kiesabbau im Dellenhau« 
ist dieser Termin eine Möglich-
keit, weiter mobil zu machen. 
Sie lädt alle Mitstreiter zu der 
Sitzung des Petitionsausschus-
ses ein und hofft auf ein zahl-
reiches Erscheinen, um so den 
Widerstand gegen den geplan-
ten Kiesabbau deutlich zu ma-
chen.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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DAS JAHR WIRD GUT
»Das Jahr wird gut«, heißt es auch 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Denn da geht’s um Vor-
sätze, Pläne, Visionen und auch 
Wünsche von den verschiedens-
ten Menschen aus der Region zum 
Start in dieses neue Jahr 2019. 
Und das kann auch ganz schön 
persönlich sein. Mehr auf den Sei-
ten 7 bis 9 dieser Ausgabe.

ASCHERMITTWOCH
Zugegeben, bis Aschermittwoch 
geht es noch einige Wochen. Aber 
das Interesse für den »Politischen 
Aschermittwoch« des WOCHEN-
BLATTs zum Thema Kommunal-
wahlen ist jetzt schon sehr stark - 
wegen der Aktualität. Wie man 
im Vorfeld an die begehrten Kar-
ten kommt gibt es auf der Seite 11 
dieser Ausgabe.

Region Singen

Singen

Zum Jahreswechsel las ich die 
Weihnachtsedition »Scheiß auf 
Ritter!« von Akira Arenth und 
das war das Beste, was mir zu 
einem Jahreswechsel passieren 
konnte. Nicht nur, dass ich sel-
ten bei einem Buch so viel ge-
lacht habe, es behandelt auch 
sehr einfühlsam und gleichzei-
tig mit sehr viel schwarzem 
Humor und gutem Wortwitz 
ein aktuelles Thema. Es hinter-
fragt die Geschlechterrollen – 
welche Gender-Identität habe 
ich denn wirklich? Und/oder 
muss ich mich auf eine festle-
gen? Akira Arenth ist ein Autor 

aus Berlin, der sich seit 2015 
mit seinen leidenschaftlichen 
Kurzgeschichten in der homo-
sexuellen Szene einen Namen 
gemacht hat.
Das Buch handelt von einer 
wunderschönen, lieblichen, 
leicht einfältigen Prinzessin, 
die – kurz bevor sie sich mit ih-
rem perfekten Prinzen vermäh-
len kann – durch ein unglückli-
ches Ereignis verflucht und ... 
zum Mann wird. Von ihren 
neuen Verhaltensweisen ver-
wirrt, macht sie sich dennoch 
beherzt auf, sich selbst zu ret-
ten.

Die Frage, die uns alle beschäf-
tigt »Wer bin ich?«, die für ein 
glückliches Leben so enorm 
wichtig ist, beginnt zuerst bei 
der Akzeptanz mit sich selbst. 
Ist dies geglückt, rückt – was 
die öffentliche Wahrnehmung 
betrifft – die Frage in den Fo-
kus: passe ich dann noch in ei-
ne mir zugewiesene Schublade 
und was passiert mit mir, wenn 
nicht? Und somit komme ich 
wieder zurück auf Arenth’s 
Buch. Es ist gut und wün-
schenswert, wenn gesellschaft-
liche Themen in ihrer Vielfäl-
tigkeit öffentlich behandelt 

werden, wenn sich alle Men-
schen und die Politik dazu Ge-
danken machen. Es wäre aber 
auch wünschenswert, wenn da-
bei der Fokus bei den Men-
schen und ihrer Individualität 
bleibt, wenn der Mensch wich-
tiger bleibt als der Stempel, der 
dem Ganzen so schnell aufge-
drückt wird. Und genau das tut 
so gut, wenn man dieses Buch 
liest. Es beschäftigt sich mit ei-
nem ernsten Thema, lässt die-
sem jedoch durch den Humor 
den benötigten Freiraum.
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 
2019 und für die vielen ernst-

haften Themen, die Sie dieses 
Jahr begleiten werden, dass sie 
Ihren ganz persönlichen Frei-
raum finden.

        Carmen Frese-Kroll
        c.fresekroll@wochenblatt.net

Muss man sich auf eine Geschlechterrolle festlegen?
»Scheiß auf Ritter!« - Eine Buch- und Denkempfehlung zum Start ins neue Jahr

Stillstand ist ein Fremdwort im 
Sprachgebrauch von Hans-Pe-
ter Lehmann. Der Bürgermeis-
ter von Mühlhausen-Ehingen 
schaut mittlerweile auf fast 30 
Jahre als Schultes der Doppel-
gemeinde zurück und weiß aus 
der Erfahrung, was notwendig, 
wünschenswert und wichtig 
ist. In all den Jahren - den ma-
geren wie den derzeit üppigen 
- bestätigte sich seine Überzeu-
gung: »Eine Gemeinde ist nie 
fertig - da gibt es immer etwas 
zu tun.«
Dies gilt auch für das noch fri-
sche Jahr, in dem für Mühl-
hausen-Ehingen ein bemer-
kenswertes Großprojekt umge-
setzt werden soll. 
Auf dem Alten Sportplatz im 
Herzen von Mühlhausen wird 
die ortsprägende Wohnanlage 
»Soziales Netzwerk - Wohnen 
im Alter« entstehen. Service-
wohnen für Senioren wird dort 
ebenso angeboten wie be-
schütztes Wohnen, Raum für 
Dienstleister und Eigentums-
wohnungen sowie ein Bürger-
haus als Begegnungsstätte mit 
Dorfplatz. 
»Diese Ortskernentwicklung ist 
für uns eine Riesensache«, un-
terstreicht Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann die Be-
deutung des Vorhabens, das 
vor allem den Senioren der Ge-
meinde zugutekommen wird. 
Denn ihnen soll im Alter die 

Möglichkeit geboten werden, 
in der vertrauten Umgebung zu 
bleiben. 
Die weiteren Wohnangebote 
für Familien, Paare und Singles 
sollen von den Kosten er-
schwinglich sein. Optisch wird 
die großzügige, moderne 
Wohnanlage mit viel Grün und 
in hoher Bauqualität ein Hin-
gucker in Mühlhausens Mitte 
werden. Doch über das »Woh-
nen im Alter«-Projekt hinaus 
ist die Agenda 2019 in der 
Doppelgemeinde prall gefüllt. 
Langfristig steht die Orts-
durchfahrt in Mühlhausen zur 
Sanierung mit Kanalerneue-
rung an und die Feuerwehr be-

kommt ein neues, mittleres 
Löschfahrzeug. Die Außensa-
nierung des alten Rathauses in 
Ehingen sieht eine neue Au-
ßenfassade, neue Fenster und 
ein neues Dach sowie einen 
barrierefreien Zugang vor. 
Nach langem Warten laufen 
seit Herbst vergangenen Jahres 
nun auch die Bauarbeiten für 
die Seehashaltestelle mit einer 
neuen Fahrradabstellanlage. 
Ein Dauerbrenner im Aufga-
benkatalog bleibt die Auswei-
sung von Bauplätzen für junge 
Familien und neue Gewerbe-
ansiedlungen, die für die Ge-
samtentwicklung der Gemein-
de wichtig sind. »Finanziell 

stehen wir gut da«, betont der 
Bürgermeister angesichts der 
jüngsten Haushaltszahlen, 
weiß jedoch aus bitterer Erfah-
rung, wie schnell sich das wirt-
schaftliche Fähnchen wenden 
kann. 
Für die ferne Zukunft hofft der 
Schultes, dass »Mühlhausen-
Ehingen auch in zehn Jahren 
eine selbständige Gemeinde 
sein wird, die finanziell so or-
dentlich aufgestellt ist, um die 
notwendigen Aufgaben für die 
Gemeinschaft gut erledigen zu 
können«. 
Dazu zählen neben der Grund-
infrastruktur mit Schule, Kin-
dergärten, Halle und Bürger-

häusern sowie der Nahversor-
gung besonders die funktionie-
renden Vereine, die eine Dorf-
gemeinschaft lebendig ma-
chen. 
Und auch vor der Herausforde-
rung der Kommunalpolitik mit 
den Wahlen am 26. Mai ist 
Hans-Peter Lehmann nicht 
bange, denn: »Wir haben es 
immer wieder geschafft, quali-
fizierte Männer und Frauen zu 
finden, die sich für fünf Jahre 
und länger im Gemeinderat 
engagieren und die Verwal-
tung konstruktiv zum Wohl der 
Bevölkerung von Mühlhausen-
Ehingen begleiten.«

mucha@wochenblatt.net

»Eine Gemeinde ist nie fertig«
Bürgermeister Hans-Peter Lehmann mit Aus- und Überblick / von Ute Mucha

Er schaut optimistisch in die Zukunft: Hans-Peter Lehmann, seit 
fast drei Jahrzehnten Bürgermeister der Doppelgemeinde Mühl-
hausen-Ehingen. swb-Bild: mu

So könnte die neue Wohnanlage »Soziales Netzwerk - Wohnen im 
Alter« im Herzen von Mühlhausen aussehen. 

swb-Grafik: Baufirmen Dreher und Löffler

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 
15. Jan. 2019
mit Rechtsanwältin
Jelena Treutlein

Bildungszentrum 
Singen
Zelglestraße 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Starten Sie 
mit unseren
Angeboten in das
Autojahr 2019

Tag der offenen Türe am
Samstag, 12. Januar 2019

RENAULT
Passion for life
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Beim großen Elferspiel des Nar-
renvereins Burg Rosenegg an 
Martini war er erstmals nicht 
auf der Bühne mit von der Par-
tie und seine Rolle musste 
kurzfristig von einem anderen 
Spieler für die Fastnachtseröff-
nung der Rattlinger übernom-
men werden. »Das wird schon 
wieder«, hieß es auf besorgte 
Fragen der Narren über seinen 
Gesundheitszustand. Doch sein 
Sitz im Rielasinger Gemeinde-
rat in der SPD-Fraktion blieb 
seither leer, und er wird es auch 
bleiben. Am 28. Dezember ist 
Bernhard Beger im Alter von 
68 Jahren verstorben. Und sol-
che Menschen mit dem Herz 
am richtigen Fleck, die sich den 
Mund nie verbieten ließen, 
wenngleich hier auch vom Nar-
renrecht zuweilen Gebrauch 
gemacht werden musste, die ei-
nen ganz originären herben 
und sarkastischen Humor leb-
ten, die dabei für Offenheit wie 
Ehrlichkeit, für eine an sachli-
cher Notwendigkeit orientier-
ten Politik standen, hinterlas-
sen eine Lücke, die niemand 
anderes ausfüllen kann.
Bernhard Beger, selbstständiger 
Augenoptikermeister im Riela-
singer Ortskern bis zu seinem 
Ruhestand in 2017, verschaffte 
vielen Menschen in der Ge-
meinde den nötigen Durch-
blick. Angesichts des drohen-
den Ausscheidens seiner Frau 

Dagmar Wenzler-Beger aus den 
Diensten der Ten-Brink-Schule 
ebenfalls in Richtung Ruhe-
stand, was letzten Sommer der 
Fall war, hatte er sich noch als 
Amtsbote für die Gemeinde 
verpflichtet, als der er höchste 
Anerkennung bekam, da seine 
Touren natürlich von manchen 
besonderen Begegnungen ge-
prägt waren.
Gefragt waren seine Ansichten 
im Gemeinderat von Rielasin-
gen-Worblingen, dem er von 
1984 bis zu einem zu frühen 
Tod für die SPD angehörte. Bei 
der Ehrung für 25 Jahre in dem 
Gremium durch den Gemeinde-
tag wurde ihm zudem die Eh-
renmünze in Gold durch die 

Gemeinde verliehen. Politik für 
die Bürger war sein Thema, und 
da durchschaute er schnell, 
wenn sich einer der drei Bür-
germeister, die in diesen 34 
Jahren vorne auf der Verwal-
tungsbank saßen, sich ein 
Denkmal setzen wollten. In die-
ser Zeit hat sich die Gemeinde 
immens entwickelt.
Der Narretei galt eine ganz be-
sondere Leidenschaft. Beim 
Narrenverein Burg Rosenegg 
gehörte er den Hansele an. In 
2017 wurde er bei der Ordens-
sitzung für 40 aktive Jahre im 
Häs geehrt. Die Bühne war die 
andere Seite der Medaille. 26 
Jahre lang war Bögiy, wie er in 
der fünften Jahreszeit hieß, der 
»Nachtwächter« bei den Nar-
renspielen, zusammen mit Nar-
renpräsident Roland Schoch bis 
zu dessen plötzlichem Tod, und 
seit 16 Jahren mit dem »Scher-
muser« (Bernd Ueltzhöffer). 
Und da brauchte er nicht immer 
Worte, um in der Halle für Ge-
lächter bis zum Muskelkater zu 
sorgen. Denn seine Dialoge mit 
den Souffleusen waren legen-
där. Und da war noch die Burg-
ruine Rosenegg, wo Bögiy im-
mer dabei war, als einer der tra-
gischen Helden der Rielasinger 
Fastnacht, die nie Geld, aber so 
viel Durst hatten ... und Le-
benshunger.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein echter »Kerle«
Trauer um Bernhard Beger

Bernhard Beger bei seiner Eh-
rung für 30-jährige Zugehörig-
keit zum Gemeinderat 2014.

 swb-Bild: of/ Archiv

Rielasingen-Worblingen

 Teilnehmer des Wettbewerbs 
»Jugend musiziert 2019« der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau stellen sich am Samstag, 
19. Januar, ab 15 Uhr im Au-
gust-Dietrich Saal in Hilzingen 
vor. 
Es werden Schüler folgender 
Klassen vorspielen: Violoncello 
Reinhard Bartsch, Gesang: Ulri-
ke Brachat und Larissa Maliko-
wa, Querflöte: Reinhilde Kling-
hoff-Kühn, Gitarre: Christian 
Sorger, Klavier: Michael Risch 
und Gäste spielen. 
Die Jugendmusikschule lädt al-
le Schüler, Eltern und Interes-
sierte herzlich ein. Der Eintritt 
ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Junge Musiker 
musizieren

Hegau

Zum traditionellen italieni-
schen Neujahrsfest lädt der FC 
Italiana Singen am Samstag, 
19. Januar, ab 18 Uhr in die 
Singener Scheffelhalle. Für Un-
terhaltung sorgen diesmal der 
Sänger Pietro B. aus München, 
der DJ »C Eight« sowie die 
Tanzgruppen »Straight Out  
Alive«, »ElementrixxX« und 
»Dynamite«. Seit 2007 veröf-
fentlicht Pietro Basile unter 
dem Künstlernamen »Pietro B.« 
selbst komponierte Songs im 
Internet und erntete dafür wie 
auch auf der Live-Bühne große 
Anerkennung. Ein typisches 
Merkmal seiner deutschen 

Songs sind die italienischen 
Refrains. Dieser Sprach-Mix ist 
neu und einmalig in Deutsch-
land. Das Fußballteam des FC 
Italiana bewirtet die Gäste in 
Zusammenarbeit mit der Pizze-
ria »Il Gusto« in Singen. 
Das Neujahrsfest in der Schef-
felhalle ist längst kein Geheim-
tipp unter Italienern mehr. Es 
findet schon seit über 30 Jah-
ren statt. 
Mehr Informationen zur Veran-
staltung und zum Vorverkauf 
für das Neujahrsfest gibt es auf 
der Homepage des FC Italiana 
Singen (www.fcitalianasingen.
de).

Italiener feiern
Neujahrsfest

Singen

Rielasingen-Worblingen

Singen-Hausen

Ein möglicher Kiesabbau im 
Gewann Dellenhau erregt in der 
Region seit Jahren schon die 
Gemüter. Nun wird der Petiti-
onsausschuss des Landtags Ba-
den-Württemberg sich vor Ort 
über die Lage informieren.
 Treffpunkt des öffentlichen 
Termins ist am Mittwoch, 16. 
Januar, um 11.30 Uhr in der 
Talwiesenhalle in Rielasingen-
Worblingen. Dort werden alle 
Beteiligten zunächst angehört, 
bevor anschließend an den Del-
lenhau gefahren wird, wie Jür-
gen Keck, Berichterstatter für 

die Petition und FDP-Landtags-
abgeordneter, dem WOCHEN-
BLATT auf Nachfrage mitteilt.
Auch die Bürgerinitiative 
»NEIN zum Kiesabbau im Del-
lenhau« macht weiter mobil 
und lädt alle Mitstreiter, Freun-
de und Bekannte zu der Sitzung 
des Petitionsausschusses des 
Landtages ein und freut sich 
über zahlreiches Erscheinen, 
um so den Widerstand gegen 
den geplanten Kiesabbau deut-
lich zu machen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Dellenhau im 
Fokus des Landtags

Der geplante Kiesabbau im Gewann Dellenhau (rechts oben) ist 
Thema bei einem Vororttermin des Petitionsausschusses des Land-
tags. swb-Bild: Archiv

 Die Singener Ortsteile Beuren, 
Friedingen, Hausen und Schlatt 
haben gemeinsam die Initiative 
»Nachbarn helfen« gestartet. 
Seit Beginn des neuen Jahres 
und mit geschulten ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern 
aus der Nachbarschaft sollen 
ältere und hilfsbedürftige Men-
schen unterstützt werden, da-
mit sie ein möglichst selbst-
ständiges Leben in ihren eige-
nen vier Wänden und der ge-
wohnten Umgebung fortführen 
können. 
Das neue Hilfsangebot reicht 
von der Unterstützung bei Be-
hördengängen über die Beglei-
tung bei Arztbesuchen bis hin 
zur Unterstützung im Haushalt 
sowie der gesamten Familie. 
Die Nachbarschaftshilfe »Nach-
barn helfen« wird von Bewoh-
nerinnen und Bewohnern aus 
den vier nördlichen Singener 
Ortsteilen geleistet. 
Die Geschäftsstelle ist in den 
Räumen des Bürger-Cafés in 
Hausen untergebracht. Dort er-
reicht man montags, mittwochs 
und freitags von 13.30 bis 
16.30 Uhr jemanden, telefo-
nisch ist das Büro unter 
07731/9761479 erreichbar. Die 
entsprechende E-Mail Adresse 
lautet nachbarn-helfen@t-on 
line.de).

Hilfe für den
Nachbarn

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

 2019 
Auch in diesem Jahr

wollen wir wieder das 
Stimmungslokal Nr. EINS

für Sie sein!
Ihre Wirtin Elke mit Moni & Tina

Grüner Baum
SINGEN - NORD

ZWANGS-
VERSTEIGERUNG
(Räumungsgutversteigerung)

Am Freitag, den 11.01.2019
nachm. 14.30 Uhr werde ich beim

Pfandverwahrer (Spedition
Bergmann, Robert-Bosch-Str. 7,
78224 Singen) folgende Gegen-

stände gegen Meistgebot und bare
Zahlung öffentlich versteigern:

Bürotische, Schreibtischcontainer, Büro-
schränke, Bürostühle, Schreibtischlampe,

Staubsauger, Mountainbike (Confox)
und anderes. Die Sachen können

ab 14.00 Uhr dort besichtigt werden.

Stark
Obergerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Singen
0171-2174086 oder 07731-793861

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Kalbsgulasch
saftig / von Hand geschnitten
100 g                                               1,29
Schäufele
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                               0,90
Fondue-Chinoise
dünn gefrostete Scheibchen 
für die Brühe / Pute 1,50
Schweinefilet 1,90
oder Rinderhüfte 2,20

Bauernbratwürste
roh deftig oder gebrüht mild –
Sie haben die Wahl
100 g                                                  1,15
Fleischkäse
dünn aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe
100 g                                                  0,88
Presskopf
feines Lyonerbrät mit pikanten
Schweinskopfstücken und Gürkchen
100 g                                                  1,09
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit dem
kleinen Fettrand
100 g                                                1,55

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht ein gutes neues Jahr.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart gereift
Rinderhüfte
auch als Steak

100 g € 2,49
für unseren hausgemachten

Kartoffelsalat
Rollschinkle und

Nussschinkle
aus dem Tannenrauch

100 g € 0,99
die allseits beliebten

Servela oder Klöpfer
im Rindsdarm,

von Hand abgebunden

100 g € 1,19

AKTION  AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester Pfanne

100 g € 1,09
mild – mit einer kräftigen

Pfeffernote
hauseigener

Rohschneider

100 g € 1,69
nach altem Familienrezept

Kräuter-
Leberwurst

100 g € 1,49

jetzt geht’ an die Pfunde !!
Hähnchenkeulen

frisch und mager

100 g € 0,59
deftig und lecker

hauseigener
Schwartenmagen

weiß und rot

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
und Fleischwurst

zu Salat

100 g € 1,19
SOUS VIDE gegarte Entenbrust und

Entenkeulen nur 20 Min. 220° CWOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER
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Die Stadtbibliothek Engen be-
ginnt ihren Veranstaltungs-
reigen im neuen Jahr am 
Donnerstag, 24. Januar, 20 
Uhr, traditionell mit einem 
Vortrag unter dem Titel »El-
ternforum«. Dieses Mal geht 
es um »jungengerechte Erzie-
hung«. Das Elternforum 2019 
findet in der Stadtbibliothek 
Engen statt, Referentin ist 
Birgit Gegier Steiner zum 
Thema »Artgerechte Haltung 
– Es ist Zeit für eine jungen-
gerechte Erziehung. Warum 
wir uns dringend um unsere 
Jungs kümmern müssen«. Pä-
dagogik sei zu sehr auf die 
Bedürfnisse von Mädchen fi-
xiert, sagt Birgit Gegier Stei-
ner. Birgit Gegier Steiner for-
dert in ihrem Buch eine 
jungengerechte Erziehung für 
Kindergarten, Schule und Zu-
hause, die die Bedürfnisse von 
Jungen berücksichtigt und sie 
ihren Neigungen und Fähig-
keiten entsprechend fördert 
und fordert. Birgit Gegier Stei-
ner ist Autorin, Lehrerin, war 
in der Lehrerausbildung tätig 
und ist seit kurzem Rektorin 
der Ten-Brink-Schule in Rie-
lasingen-Worblingen. Infos in 
der Stadtbibliothek Engen, 
Hauptstr. 8, Telefon 07733 / 50 
18 39, Online-Reservierung 
über den Förderverein der 
Stadtbibliothek Engen. 

swb-Bild: Autorin

FÜR JUNGS

 »Mit uns können Sie etwas erle-
ben«, verspricht die Stubenge-
sellschaft Engen auf ihrer 
Homepage. Und sie verspricht 
nicht zu viel. Denn mit kleinen, 
feinen Veranstaltungen - Aus-
stellungen, Klassikkonzerten, 
Kabarett- und Theaterabenden 
sowie Vorträgen - setzt die Stu-
bengesellschaft 1599 Kunstver-
ein Engen seit gut 30 Jahren er-
frischende Akzente in der Kul-
turszene der Stadt Engen. 
Mit dem Blick auf das Besonde-
re stellen die ehrenamtlichen 
Ressortleiter(innen) ein Pro-
gramm jenseits des Main-
streams zusammen, das vor al-
lem eines soll: Spaß machen. 
Das gilt auch für die besonde-
ren Kulturschmankerln, die 
Sprecherin Ulrike Stille mit ih-
rem Team für das noch frische 
Jahr präsentieren werde.
Das neue Programm in 2019 
startet schwungvoll-melancho-
lisch mit der StubenKlassik: Am 
27. Januar um 19 Uhr wird 
»Street Melo-
dy« Klezmer-
musik mit 
Melodien vol-
ler Tempera-
ment, Gefühl 
und mit ei-
nem unver-
wechselbaren jazzig-orientali-
schen Sound im Städtischen 
Museum+Galerie Engen spie-
len. 

 Ende März folgt dann die Stu-
benArt mit der Ausstellung des 
Künstlers Dieter Konsek 
»Manchmal braucht Schwarz 
etwas Farbe« – großformatigen 

Acrylbildern 
mit Kohle-
zeichnung. 
Die Vernissa-
ge findet am 
29. März, 
19.30 Uhr, 
statt; die 

Ausstellung endet am 26. Mai. 
Am 23. Mai, 20 Uhr, lädt die 
StubenKlassik erneut in Engens 
gute Stube ein - dann wird das 

Wupper Trio mit »Piazolla« / 
»Häppchen mit Höhn« wieder 
für beste Unterhaltung sorgen. 
Erneut die StubenKlassik ga-
rantiert am 2. Juni, 19 Uhr, 
temperamentvolle Rhythmen 
mit Gabriel Rivano und seinem 
»Tango Argentino« im städti-
schen Museum. Der besondere 
Blauton steht bei der Ausstel-
lung von Sabine Becker »blau-
wärts« vom 24. August bis 27. 
Oktober im Mittelpunkt. Die 
Vernissage beginnt am 23. Au-
gust um 19.30 Uhr. Bereits Ende 
des vergangenen Jahres wurde 
ein personeller Wandel in der 

Stubengesellschaft vollzogen. 
Nach 15 Jahren als kreativ und 
inspirierende StubenArt-Res-
sortleiterin übergab Gudrun 
Sonntag dieses Amt an Gabi 
Schupp. »Mit dir geht eine Le-
gende«, erklärte Ulrike Stille 
zum Abschied. Ebenso bedauer-
te sie die Verabschiedung von 
Corinna Kraft, die acht Jahre 
lang mit den »StubenActs« mo-
derne Akzente setzte. Für sie 
wurde bisher keine Nachfolge 
gefunden. Infos gibt es unter 
www.stubengesellschaft-en
gen.de. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Erfrischende Akzente
Stubengesellschaft startet mit neuem Programm in 2019

Einen Rekordhaushalt verab-
schiedete der Gemeinderat noch 
im »alten Jahr«. Zum letzten Mal 
in kameraler Darstellung um-
fasst das Zahlenwerk ein Ge-
samtvolumen von 14,45 Millio-
nen Euro, wovon 8,866 Millio-
nen Euro auf den Verwaltungs-
haushalt und 5,58 Millionen 
Euro auf den Vermögenshaus-
halt entfallen. Der finanzielle 
Handlungsspielraum der Ge-
meinde wird in 2019 durch die 
weiter steigenden Ausgaben 
(860.000 Euro) bei der Kinder-
betreuung belastet. Ein Teil der 
geplanten Investitionen in 2019 
muss wegen der geringen Zu-
führung von 250.000 Euro über 
eine Rücklagenentnahme in Hö-
he von 900.000 Euro finanziert 
werden. Auf der Agenda stehen 
neben den Bauarbeiten an der 
Seehashaltestelle das Großpro-
jekt Seniorenwohnanlage am 
Alten Sportplatz, eine Neuüber-
planung des Schulhofes sowie 
der Breitbandausbau. Doch trotz 
des ambitionierten Aufgaben-
programmes wird die Doppelge-
meinde keine neuen Schulden 
machen, betonte Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann.

mucha@wochenblatt.net

Prall gefüllter
Haushalt 

Am Donnerstag, 10. Januar, 14 
Uhr, findet im Pfarrheim in 
Tengen der Seniorennachmit-
tag statt. Beim gemütlichen 
Beisammensein wird Pfarrer 
Harald Dörflinger Bilder von 
der Gemeindewallfahrt nach Is-
rael im Jahr 2012 zeigen.
redaktion@wochenblatt.net

Für Senioren und 
Junggebliebene 

Mit »Americanah« von Chima-
manda Ngozi Adichie startet 
der Lesekreis Engen am Don-
nerstag, 10. Januar, 20 Uhr, im 
Schützenturm in das neue Jahr. 
Dieses 2014 erschienene Buch 
wurde vom Feuilleton nachge-
rade euphorisch rezensiert. Die 
FAZ schrieb: »Dieses Buch mar-
kiert eine Zäsur… es ist Exilan-
ten-Epos, romantische Liebes-
geschichte und der Roman ei-
ner afrikanischen Familie in 
zwei Welten. Vor allem aber ist 
’Americanah’ ein wichtiges 
Buch über den Rassismus von 
heute.« Auskunft wird gerne er-
teilt über manfred@mueller-
harter.de 

Lesekreis liest 
»Americanah«

 Die Stadt Engen ehrt am Sams-
tag, 12. Januar, um 17 Uhr in 
der Stadthalle im Rahmen des 
Neujahrsempfangs die Instituti-
on »Arbeitskreis Hohenhewen« 
sowie Stadtbrandmeister a.D. 
Thomas Maier und Abteilungs-
kommandant a.D. Markus Zieg-
ler. Bürgermeister Johannes 
Moser wird das Engagement 
der zu ehrenden Institutionen 
in dieser Feierstunde gebüh-
rend würdigen. Für die Festrede 
konnte der stellvertretende Re-
daktionsleiter von »Die Welt 
Bayern«, Peter Issig, gewonnen 
werden. Musikalisch umrahmt 
wird dieser Nachmittag von der 
Stadtmusik Engen. Die gesamte 
Bevölkerung ist zu dieser be-
sonderen Feierlichkeit und zum 
nachfolgenden Stehempfang 
recht herzlich eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net

Empfang 
mit Ehrungen

Die heimelige Ortschaft mit ih-
ren 882 Einwohnern zeigt sich 
sehr interessiert am Ortsgesche-
hen. Daher war es auch keine 
Überraschung, dass der Bürger-
saal im Rathaus beim Neujahrs-
empfang wieder bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Bevor 
Ortsvorsteher Stefan Armbrus-
ter einen Ausblick auf das kom-
mende Jahr gab, ließ er 2018 
noch einmal Revue passieren.
Laut Armbruster könne man 
das Jahr 2018 für die Stadt Ten-
gen als »Jahr des Aufbruchs« 
bezeichnen: Die Flächennut-
zungsplanungen für neue Bau-
gebiete sind weitestgehend ab-
geschlossen, auch der DSL-
Ausbau für einige Ortsteile 
wurde angestoßen, und in der 
Tengener Kalkgrube entsteht 
zur Zeit ein neues Pflegeheim. 
Bürgermeister Marian Schreier, 
der erstmalig am Neujahrsemp-
fang anwesend war, verfolge 
das Ziel, »die Stadt Tengen für 
die Zukunft zu rüsten und da-
mit auch überlebensfähig zu 
bleiben«, so Armbruster.
Aber auch aus Watterdinger 
Sicht habe sich einiges getan: 
Kleinere Maßnahmen, wie etwa 
die Reparatur von asphaltierten 
Feldwegen oder auch das Ein-
richten neuer Grabarten auf 
dem Friedhof, konnten endlich 
umgesetzt werden. Auch in der 
Langwiesenstraße konnte der 

Ausbau der Straße und des Ka-
nals komplett umgesetzt wer-
den. Des Weiteren hat sich eine 
Initiative zur Gründung einer 
Nachbarschaftshilfe in den 
Ortsteilen Watterdingen und 
Weil gebildet.
Leider gebe es jedoch auch vie-
le Maßnahmen, die noch auf 
Eis liegen, wie etwa die Ein-
richtung des Radschutzstreifens 
an der Durchgangsstraße oder 
die seit 2012 offene Umsetzung 
der Hochwasserschutzplanung. 
Auch bei der Verlängerung der 
Glasfaserleitung bis ins Gewer-
begebiet Breitenplatz konnte 
noch kein Fortschritt erzielt 
werden. Die Watterdinger 
Hauptdurchgangsstraße wird 

ebenfalls zunehmend zu einem 
Problem. Denn immer häufiger 
wird diese insbesondere von 
Lkw als Querverbindungsstre-
cke zwischen Engen in Rich-
tung Waldshut/Lörrach ge-
nutzt. Eine Geschwindigkeits-
beschränkung - besonders in 
den Nachtzeiten - ist nach Aus-
sage der Verkehrsbehörde nicht 
möglich, da die Verkehrsfre-
quenz noch zu gering sei. Hier-
bei übte Armbruster deutliche 
Kritik an der Bundespolitik. Der 
heiße Sommer forderte seinen 
Tribut und hatte eine Wasser-
knappheit zur Folge, aufgrund 
dessen der Zugang zur Wasser-
entnahmestelle auf Landwirte 
beschränkt werden musste. 

Armbruster will in diesem Jahr 
den Anschluss des oberen 
Brunnes an das öffentliche 
Wasserleitungsnetz umsetzen, 
um künftig die Versorgung al-
ler Friedhofsbrunnen gewähr-
leisten zu können. 
Größere Maßnahmen werden 
voraussichtlich nicht umge-
setzt, er hoffe jedoch, Grund-
stücke für ein kleines Baugebiet 
anzukaufen und den dafür not-
wendigen Bebauungsplan in 
Angriff nehmen zu können. 
Auch werde weiterhin Druck 
gemacht, damit die versproche-
ne Querungshilfe der Kreisstra-
ße dort gebaut werde.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Ein Jahr des Aufbruchs
Ortsvorsteher Stefan Armbruster gibt Ausblick auf das kommende Jahr

Die neue Vorstandschaft der Stubengesellschaft Engen, von links: Dominika Dömötör (»StubenKlas-
sik«), Kassier Helmut Fritz, Vorstandssprecherin Ulrike Stille, die neue »StubenArt«-Ressortleiterin 
Gabi Schupp, die Beiratsmitglieder Karl Bruckdorfer und Irene Völlinger sowie wie Eberhard Höhn 
(»StubenKlassik«). Es fehlt die stellvertretende Sprecherin Andrea Geigenberger. swb-Bild: privat

Fußball soll reine Männersache 
sein? Von wegen. Der Katholi-
sche Bauförderverein St. Lau-
rentius und St. Georg lädt am 
Samstag, 26. Januar, 20 Uhr, 
zum Theaterabend in daskatho-
lische Pfarrheim ein. Karten gibt 
es im Vorverkauf im Kath. Pfarr-
amt Tengen, Sparkasse Tengen, 
Volksbank Tengen, Metzgerei 
zum Frieden, Keller und Krein 
GbR und an der Abendkasse. 

redaktion@wochenblatt.net

Engen Engen

Mühlhausen-Ehingen

WatterdingenEngen

Tengen

Tengen

Die Bürgerbeteiligung am Watterdinger Neujahrsempfang war wieder sehr hoch. swb-Bild: ver

1:0 für 
die Liebe

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 12./13.1.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst..
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 12./13.1.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:

»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Anselfingen«: keine Messe.
»Bargen«: keine Messe.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe.
»Bittelbrunn«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Stetten«: keine Messe.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr hl. Mes-
se als Taizé-Gottesdienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Kirchengemeinde Hohenstof-

feln-Hilzingen«: »Duchtlin-
gen«: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier am Vorabend.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier. »Riedheim«: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier der Seel-
sorgeeinheit und Kindergottes-
dienst.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier für die Seelsorgeeinheit 
in St. Laurentius und Kinder-
kirche im Pfarrheim.

Schulkameraden Jahrgang 
1933/34 treffen sich Di., 15.1., 
15 Uhr in der  Vinothek von 
Weinhaus Fahr, Gottmadingen.
Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 10.1., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 07732/ 
939-1234 oder E-Mail: in-
fo@energieagentur-kreis-kon-
stanz.de.

Kirchlichen

Termine

Vereine 

Mit einem guten Vorsatz für 
2019 startet der TV Bietingen 
eine neue Männergruppe für 
Herren bis 40 Jahren. Das erste 
Training findet am Mittwoch, 
den 16. Januar, um 20.30 Uhr 
in der Turnhalle Bietingen 
statt. Die sportlichen Aktivitä-
ten setzen sich aus Kräftigung, 
Ausdauer, Koordination und 
Gymnastik zusammen. Zur 
Auflockerung wird der Sport 
mit Spielen ergänzt. 
Die Gruppe wird künftig von 
Florian Lehmann (30), Thomas 
Barth (28) und Manuel Zolg 
(35) geleitet. Durch die neue 
Gruppe kann die Lücke für den 
Herrensport bis 40 Jahre abge-
deckt und geschlossen werden. 
Interessierte, die sich gerne be-
wegen möchten, können sich 
auf der Homepage des TV Bie-
tingen über die übrigen Sport-
angebote informieren. Die drei 
Übungsleiter freuen sich über 
motivierte Teilnehmer.

redaktion@wochenblatt.net 

Das neue Tischtennisjahr be-
ginnt wieder mit der Ortsmeis-
terschaft des TTS Gottmadin-
gen am Sonntag, 13. Januar, in 
der Hebelhalle. Beginn ist um 9 
Uhr mit den Doppel-Spielen. 
Die Herren A Einzel (ab Kreis-
klasse A) und die Herren B Ein-
zel (bis Kreisklasse B) beginnen 
um 10.30 Uhr. Es wird auch ei-
ne Gästeklasse für Hobbyspieler 
angeboten, die um 13 Uhr be-
ginnt. Zur gleichen Zeit starten 
auch die Schüler-, Jugend- und 
Seniorenwettbewerbe. Bei den 
Jugendwettbewerben können 
nur Spieler(innen) ab Jahrgang 
2006 und älter teilnehmen. 
Eingeladen sind alle örtlichen 
Einwohner sowie Mitglieder der 
Vereine im Verwaltungsbezirk 
Gottmadingen. Infos unter 
www.tts-gottmadingen.de, An-
meldungen bei Franz Hug, Te-
lefon 07731/71900.

redaktion@wochenblatt.net

Ran an 
die Platten

Märchen, Sagen und Legenden 
– davon gibt es reichlich. Der 
Musikverein Bietingen hat mit 
seinem Dirigenten Gerd Bart an 
seinem Jahreskonzert, einige 
davon musikalisch, erzählt. 
Klänge von Dramatik und 
Frohsinn wurden dem Publi-
kum in der Bietinger Turnhalle 
geboten. 
Den Auftakt machte das GOBI-
RATH als Jugendblasorchester 
der Musikvereine Gottmadin-
gen, Bietingen, Randegg und 
Thayngen. Dirigent Markus 
Augenstein leitete die Zu-
schauer mit seiner reimenden 
Ansage nicht nur humorvoll 
durch den ersten und lebhaften 
Konzertteil, sondern spielte 
auch direkt mit seinem Tenor-
horn mit. Zum Abschluss und 
in Kombination mit dem Bie-
tinger Kinderchor »Regenbo-
gen-Kids« brachten die jungen 
Musiker mit zwei Weihnachts-
liedern noch eine weihnachtli-
che Stimmung in die dekorierte 
Halle.
Ein lauter Schlag leitete im An-
schluss dramatische Klänge 
ein: Der Musikverein hatte auf 
der Bühne Platz genommen. 
Ruckzuck fand sich das Publi-
kum im finsteren Mittelalter, 

der Zeit der Hexenverfolgung, 
wieder. »The Witch and the 
Saint« war ein würdiges An-
fangsstück, das mit reichlich 
Applaus belohnt wurde. 
Auch ein paar Raffinessen hat-
te der Musikverein in sein Pro-
gramm eingebaut: »Es waren 
einmal ein Mann und eine 
Frau…«, begann Siggi Mayer, 

der beim vierten Stück im Ses-
sel auf der Bühne Platz genom-
men und aus seinem ledernen 
Buch das Märchen »Rapunzel«, 
vorgelesen hatte. 
Die Musiker begleiteten seine 
Erzählung mal in schwungvol-
len Dreivierteltakten, mal in 
dramatischen Rhythmen. 
Märchenhaft ging es weiter mit 

dem »Froschkönig« – hier wur-
de gleich ein weiteres Highlight 
geboten: In einem gelungenen 
Solo stellte Vorstand Daniel 
Brachat mit dem Gebrauch ei-
nes »wah-wah Dämpfers« den 
verzauberten Prinzen in 
Froschgestalt dar und gab dem 
Stück zugleich einen witzigen 
Charakter. 
Geehrt wurden an diesem 
klangvollen Abend drei Musi-
ker aus den Bietinger Reihen. 
Frank Bruschinsky nahm diese 
Ehrungen vom Blasmusikver-
band Hegau-Bodensee vor: Mit 
der Ehrennadel in Bronze wur-
de Petra Bart für zehn Jahre 
Engagement ausgezeichnet. 
Julia Seeberger wurde für 20 
Jahre die silberne Ehrennadel 
verliehen. 
Werner Vonderach wurde als 
langjähriger zweiter Vorstand 
mit der Verdienstnadel in 
Bronze ausgezeichnet. Vor-
stand Brachat und Bruschinsky 
lobten sein Engagement, das 
schon immer über seine Vor-
standstätigkeit hinausging so-
wie das derer, die zu diesem 
gelungenen Abend beigetragen 
haben. 

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Es war einmal ....
Jahreskonzert Musikverein Bietingen begeistert die Zuhörer

Engen
OLDTIMER- UND 
FAHRZEUGMUSEUM
Jahreshauptversammlung, Fr., 
18.1., 20 Uhr, Oldtimermu-
seum, Hegaustr. 18, Engen; u. 
a. stehen Wahlen auf der Ta-
gesordnung.

Gottmadingen
RADSPORT 
GOTTMADINGEN
Gründungsversammlung des 
Vereins »Radsport Gottmadin-
gen 2019 e.V.« am 12.1.2019, 
19 Uhr, Landgasthof Wider, 
Bietingen, Ebringer Str 11; Info 
Christian Rohr, Tel. 07731/ 
976344.

Hilzingen
FFW
Abteilungsversammlung, Fr., 

11.1., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.

Randegg
NV FIDELIA 
UNKENBRENNER
Mitgliederversammlung, Fr., 
11.1., 20 Uhr im Bürgersaal, 
Randegg.

Welschingen
TG
Fitness- und Gesundheitskurse: 
Bodyforming ab Mo., 7.1.,19 
Uhr, Hohenhewenhalle. Yoga 
ab Di., 8.1., 17.15-18.30 Uhr, 
Bürgerhaus Anselfingen. Rü-
cken fit ab Mi., 9.1., 8.30, 9.30 
und 10.30 Uhr im Gymnastik-
raum, Kindergarten Welschin-
gen. Zumba-Fitness ab Mi., 
13.1., 19 Uhr Hohenhewenhal-
le. Rücken stärken ab Mi., 9.1., 

19 Uhr im Bürgerhaus Ansel-
fingen. Functional Fitness Mix 
ab Mi., 9.1., 20 Uhr im Bürger-
haus Anselfingen. Jumping-
Fitness ab Mi., 9.1., 20 Uhr u. 
Do., 10.1., 19 Uhr. Der Freitags-
kurs beginnt Fr., 29.3. um 18 
Uhr; Anm. 0172/9139470 o. 
0173/7988503. Bauch-Beine-
Po-Gymnsastik ab Do., 10.1., 
18 Uhr Hohenhewenhalle. 
Nordic-Walking-Kurse werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Outdoor-Training ab Fr., 25.1., 
16 Uhr Hohenhewenhalle; 
Anm. 0173/7988503. Zumba-
Fitness-Morgenkurs ab Fr., 
11.1., 8.30 Uhr, Gymnastikraum 
Kindergarten Welschingen. 
Fragen u. Anm. zu allen Kursen 
unter 07733/504717, tgwel-
schingen@hegaudata.de, www.
tgwelschingen.de.

Bietingen

Ehrungen schlossen den gelungenen Konzertabend des MV Bietingen 
ab. Im Bild von links: Thomas Barth (2. Vorstand MV Bietingen), 
Frank Bruschinsky (Blasmusikverband Hegau-Bodensee), die Ge-
ehrten Julia Seeberger, Werner Vonderach und Petra Bart sowie Da-
niel Brachat (1. Vorstand MV Bietingen). swb-Bild: ar

Bietingen

Sportlich 
durchstarten

Gottmadingen

Der Sportverein Gailingen fei-
ert in diesem noch jungen Jahr 
sein 70-jähriges Bestehen nach 
der Neugründung im Jahre 
1949. 
Deshalb sucht der Verein nach 
Bildern und Fotos, gegliedert 
nach Jahrzehnten, um die Ge-
schichte des SV Gailingen ein-
drucksvoll aufzeigen zu kön-
nen. 
Die Bilder werden eingescannt 
und anschließend natürlich 
wieder zurückgegeben. Eine 
Ausstellung soll im Rahmen 
des Bezirkstages am 7. Juli in 
der Gailinger Hochrheinhalle 
sowie beim Jubiläumsabend im 
November 2019 gezeigt wer-
den. Ebenso soll die Geschichte 
in gedruckter Form erhältlich 
sein.
Informationen gibt es bei Ralf 
Schneble, Vorstand Organisati-
on, Telefon 0041 79 571 3843.

redaktion@wochenblatt.net

Bilder von
anno dazumal

Gailingen

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

12./13.01.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Maßstäbe setzen soll es allent-
halben, das traditionelle Drei-
königskonzert des Musikvereins 
Gottmadingen, das in seiner 26. 
Auflage unter Dirigent Markus 
Augenstein am Vorabend des 
Dreikönigstags sogar dazu ein-
geladen hatte, dabei zu sein 
»Wenn Himmel und Erde sich 
bewegen«. Da hatte das knapp 
40-köpfige Orchester gleich zu 
Anfang auf den Urknall gesetzt, 
der von Otto M. Schwarz in 
»Asteroid« in Töne gefasst wur-
de. Besser gesagt, die Geschich-
te jenes Asteroiden, der das 
Schicksal nicht nur der Dino-
saurier besiegelt haben soll. Ei-
ne wahrliche Explosion an Tö-
nen. Ein Griff zu den Sternen 
war das Titelstück des Abends 
von Philip Sparke, das in vier 
Sätzen für die Register zwei 
Stücke gleichzeitig aufführt und 
dann noch in einer Fuge endet, 
die sprichwörtlich aus den Fu-
gen gerät. Das war eine der 
sportlichen Seiten dieses 
Abends, bei dem die hochgeleg-

te Stange relativ lässig über-
sprungen wurde. Die Kunst, mit 
Musik Bilder im Kopf zu er-
schaffen, führten die Musike-
rinnen und Musiker dann in 
»Noah‘s Ark« von Bert Apper-
mont vor, die beim Sturm über 

der sündigen Welt begann und 
die Hoffnung auf wieder festen 
Boden unter den Füßen fühlbar 
machte. In die Pause wurden die 
rund 300 Besucher des Konzert-
abends mit »La Grand Vadoulle« 
(Die große Sause) von Vincent 
Youmans entführt.
Hans Zimmers Version der 
»Schatzinsel« mit den »Mup-
pets« als Helden war der »Easy- 
Listening«-Einstieg in den zwei-
ten Konzertteil - ein doch sehr 
wandelbarer Comicstrip in No-
ten. Eine zeitgenössische Versi-
on der »Vier Jahreszeiten« hatte 
Markus Augenstein mit »Into 
the Joy of Spring« von James 
Swearingen ausgegraben, das 
in 240 Takten jenes Wunder in 
Klang formt, wenn scheinbar 

Verschwundenes in der Wärme 
neuer Sonnen wieder zu üppi-
gem Leben erwacht. Den abso-
luten Klassiker »Over the Rain-
bow« aus dem »Zauberer von 
Oz« von Harold Arlen gab es im 
MV Gottmadingen-Mix – schön 
cremig gerührt, fast wie ein 
Swing im Bigband-Format mit 
schönen Soli-Passagen von An-
na Zimmermann und Victoria 
Liehn (Klarinette), Julia Jäckle 
(Tenorhorn), Gebhard Laicher 
(Waldhorn) und Dieter Faller 
(Trompete). Und was mit einem 
Urknall begann, endete im Fi-
nale mit dem schon 35 Jahre al-
ten Hit »Walking on Sunshine«, 
der wie kaum ein anderer vor 
Sonnenenergie strotzt. Diese 
Sonne brauchte das Publikum 

offensichtlich, um ganz aufzu-
tauen. Doch da hatten das Büh-
nenteam und Markus Augen-
stein nur noch eine Ragtime-
Zugabe und 60 Takte aus dem 
Frühling in petto. Aber man soll 
ja bekannter Weise auch aufhö-
ren, wenn es am schönsten ist. 
Dass ein gestraffter Klangkör-
per dem Register und einzelnen 
Musikerinnen und Musiker 
mehr Bedeutung gibt, ist ein 
sehr spannendes Erlebnis dieses 
lobenswerten Abends gewesen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Ein musikalischer Urknall 
Himmel und Erde bewegen sich beim Dreikönigskonzert des Musikvereins Gottmadingen

Gottmadingen

Zum 26. Mal schwang Dirigent Markus Augenstein den Taktstock 
beim traditionellen Dreikönigskonzert des Musikvereins Gottma-
dingen. swb-Bild: of
.

Büßlingen

Sie begeisterten in Büßlingen, von links: Biologielehrer Buntspecht, 
Philly Faulpelz, Hanny Hasenfuß, Bürgermeister Mieseprim, Haus-
hälterin Waldmeister und Elfenkönigin Arabella. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Am ersten Wochenende im 
neuen Jahr präsentierte der 
Narrenverein »Clown & Römer« 
das Kindertheater »Philly Phan-
tastico“, oder »Die Erdmänn-
chen im Elfenwald«, eine Ge-
schichte mit viel Komik und 
Fantasie. Mit elf kleinen Akteu-
ren im Alter zwischen 9 und 14 
Jahren und einem erwachsenen 
Laienschauspieler wurde die In-
szenierung des Dreiakters unter 
der Regie von Gerd Fitsch per-
fekt umgesetzt und die Auffüh-
rungen in der Körbeltalhalle 
waren ein voller Erfolg. Die 
wochenlangen Vorbereitungen 
honorierte das Publikum mit 
Minuten langem Applaus.
Die Handlung versetzte die Be-
sucher in eine kinderfreundli-
che Welt. Erdmännchen Philly 
Faulpelz (Lea Zimmermann) 
und das ängstliche Erdmänn-
chen Hanny Hasenfuß (Selina 
Maier) führten ein Leben in Zu-
friedenheit, bis Bürgermeister 
Miesepriem (Stefan Ritzi) un-
terstützt von Professor Schneuz 
(Lasse Dudel) und Hauptmann 
Schnarch (Finn Dudel) den 
Auftrag erteilte, einen Tunnel 
von der Mühlbachschlucht bis 

zur Körbeltalhalle zu graben. 
Als Entlohnung sollten die Erd-
männchen mit ihrem Wunsch-
nachnamen geadelt werden, 
zugestellt von Postbotin Minn-
chen Winzig (Milena Zimmer-
mann). 
Während den Erdarbeiten fan-
den Philly und Hanny einen 
Zauberstab, den die Elfenköni-
gin Arabella (Miriam Kümmer-
le) verloren hatte....Am Ende 
gelang es mit viel Tücke und 
List, einer gehörigen Portion 
Mut und der Unterstützung der 
Büßlinger Kinder die Waldhexe 
Grusella zu vertreiben. Elfenkö-
nigin Arabella bekam ihren 
Zauberstab zurück und die Erd-
männchen Philly und Hanny 
freuten sich über ihre neuen 
Nachnamen Philly Phantastico 
und Hanny Heldenhaft. 
 Zu der gelungenen Aufführung 
bemerkte der erste Vorsitzende 
der »Clown und Römer«, Heiko 
Zimmermann: »Es liegt dem 
Verein viel daran, verborgene 
Talente so früh als möglich zu 
fördern. Die Fastnacht soll in 
Büßlingen lange leben«. Achim 
Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Abenteuer 
im Elfenwald

aach-center  Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

bei uns in 
der Obstabteilung!
Svetlana Dorfmann, stellvertretende Marktleiterin

Ihr Markt in Stockach

Vitamine satt ...
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